
Kaisertum und Romgedanke 
in salischer Zeit*

*) Allein überliefert in Cod. lat. 4806 der Bibliothèque Nationale Paris, fol. 24vb“rb, 
- einer aus dem 10. Jahrhundert stammenden Handschrift vorwiegend geographischen 
Inhalts (vgl. Georg Heinrich P e r t z, Archiv 7 [1839] S. 50) mit wenigen Eintragungen 
des 11. Jahrhunderts. Hiernach ediert aufgrund der Abschriften von Pertz und Gabriel 
Monöd von Ernst Dümmler, Gedichte aus dem elften Jahrhundert, NA 1 (1876) 
S. 177 Nr. HI. Die Wiedergabe des Textes ist, wie die Überprüfung anhand einer Foto­
grafie der handschriftlichen Vorlage ergab, durchgehendkorrekt. - Vgl. Dümmler, 
Gedichte, S. 178; sowie Francesco N o v a t i, L’influsso del pensiero latino sopra la 
civiltà italiano del medio evo (21899) S. 64 ff.; Percy Ernst Schramm, Kaiser, Rom 
und Renovatio 1 (Studien der Bibliothek Warburg 17/1,1929) S. 257. Für die Entstehung 
in Italien sprach sich zuletzt noch einmal aus Bernhard Bischoff (wie Anm. 29), 
Mittelalterliche Studien 2, S. 173 Anm. 27.

Von

Tilman Struve

Von der Stimmung kaiserlich gesinnter Kreise in Italien nach dem Tode 
Heinrichs III. legt jene merkwürdige Exhortatio ad proceres regni1 Zeugnis 
ab, die zusammen mit einem Epitaph desselben italienischen Verfassers auf 
den verstorbenen Kaiser überliefert ist. Angesichts der Minderjährigkeit 
des Thronfolgers, Heinrichs IV., werden hierin die Italiener, insbesondere 
aber die Römer aufgefordert, das Abendland vor Normannen, Sarazenen 
und Ungarn zu schützen. Dann werden - so meinte der Roms einstige 
Größe heraufbeschwörende Dichter - die ehemals im römischen Imperi­
um zusammengeschlossenen Völker wieder in die Botmäßigkeit der Römer 
zurückkehren: Genannt werden unter Rückgriff auf deren klassische Be­
zeichnungen in Spanien Iberer und Cantabrer, in Süditalien die Calabrier, 
in Afrika Libyer, Ägypter und Äthiopier, im Orient Araber, Phoenizier 
und Parther, in Kleinasien die Phrygier, es folgen die Griechen sowie 
schließlich im äußersten Nordwesten Gallier und Britannier; selbst die 
Franken, die niemals dauerhaft zum Verband des Römischen Reiches ge-

*) Erweiterte und mit einem Anmerkungsapparat versehene Fassung eines Vortrages, 
der am 28. Mai 1988 im Rahmen einer akademischen Feier anläßlich des 75. Geburtstages 
von Heinz Löwe an der Universität Tübingen gehalten wurde.


